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Überaus sonnig,
kaum eine Wolke.

Ziemlich sonnig, nur
wenig Wolken.

Viel Sonnenschein,
harmlose Wolken.
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Freigewordener
Platz imZentrum
wird begrünt
NATZ-SCHABS (ive). Wie be-
richtet will die Gemeinde
Natz-Schabs einen Planungs-
wettbewerb für die Neuge-
staltung des Dorfplatzes in
Natz ausschreiben. Die Firma
BrunnerMatthias & Leiter
Paul OHG aus dem Ahrntal
hat bereits im Auftrag der Ge-
meinde zumGesamtbetrag
von 55.000 Euro das einsturz-
gefährdete Schneiderhaus
mit Nebengebäude in Natz
abgebrochen. Nun hat der
Gemeindeausschuss die
Baumschule Putzerhof mit
den Arbeiten zur Begrünung
der Fläche sowie der Liefe-
rung undMontage einer Be-
wässerungsanlage beauftragt.
Die Kosten dafür belaufen
sich auf 4800 Euro. ©

Fernunterricht als Chance für alle
CORONAVIRUS-PANDEMIE: Neuer Schulalltag in Zeiten der Krise – Ein Erfahrungsbericht einenMonat nach der Schulschließung

BRIXEN. Seit Anfang März
sind die Schulen im ganzen
Land mittlerweile schon ge-
schlossen. Unter veränderten
Bedingungen schreitet das
Schuljahr aber weiter voran.
Auch im Vinzentinum läuft
der Fernunterricht bereits seit
über einem Monat.

Mittlerweile ist ein Monat ver-
gangen, seit die Regierung
sämtliche Schulen in Italien per
Dekret geschlossen hat. Gemäß
der Vorgabe des Unterrichtsmi-
nisteriums bedeutet dies aber
nicht unterrichtsfreie Zeit. „Wir
haben sowie alle anderen Schu-
len im Land versucht, unseren
Weg zu finden, um diese Her-
ausforderung zu bewältigen“,
berichtet Christoph Stragenegg,
der Direktor des Vinzentinums.

Vorteile desMediums
Teleunterricht entdecken

Umeine geordnete Vorgangs-
weise zu finden, wurden gleich
zu Beginn der ersten Sperrwo-
che Fixtermine für Videokonfe-
renzen des Lehrerkollegiums
eingeführt, die seither zweimal
wöchentlich stattfinden. „Unser
Bestreben war es, ein einheitli-
ches Vorgehen zu finden und
dem Fernunterricht Struktur zu

geben, indem wir in dieser für
uns alle neuen Situation gemäß
dem Try-and-Error-Prinzip
nach den besten Lösungen ge-
sucht haben. Die Lehrkräfte ha-
ben in den Videokonferenzen
von ihrenExperimentenundEr-
fahrungen berichtet und was

gut funktioniert hat, haben wir
dann einheitlich umgesetzt.“

Neben dem digitalen Klas-
senbuch kommt am Vinzenti-
num in einzelnen Klassen be-
reits seit ein paar Jahren die vir-
tuelle Unterrichtsplattform
„Google Classroom“ zum Ein-

satz. Daher wurde entschieden,
den Fernunterricht in der Mit-
telschule wie auch im Klassi-
schen Gymnasium über diesen
Kanal zu organisieren. „Ich hät-
te nie gedacht, dass das so gut
funktioniert. Mittels Classroom
behält man den Überblick über
die Aufgaben, und in denVideo-
konferenzen mit den Lehrern
können diese die Inhalte – zu-
sätzlich zu den schriftlichenUn-
terlagen – auch ganz konkret er-
klären“, sagt Ilena Reifer, die die
zweite Klasse des Klassischen
Gymnasiums besucht.

Ihr Klassenkamerad Marcus
Costalunga pflichtet ihr bei:
„Die Abwicklung über Class-
room klappt wirklich gut. Es ist
aber trotzdem nicht so leicht –
vor allem in den lernintensiven
Fächern –, diszipliniert und
konsequent zu bleiben, weil
man sich allein, ganz ohne
Druck und ohne die Gemein-
schaft in der Klasse zum Arbei-
ten daheimmotivierenmuss.“

Auf Lehrerseite sind die Er-
fahrungen ähnlich. „Einige von
uns entdecken gerade das Me-
dium Teleunterricht und erken-
nen viele Vorteile. Vorausge-
setzt, man nimmt sich die Zeit,
denn der Fernunterricht ist tat-
sächlich zeitaufwendiger als der
herkömmlicheUnterricht“, weiß
Norbert Seeber, der die klassi-

schen Sprachen Latein und
Griechisch unterrichtet. „Es be-
steht zudem die Gefahr, dass
nun alle versuchen, ja nichts an
Stoff zu verlieren, alles 1 zu 1
umzusetzen, anstatt in dieser
Zeit des Stillstandes auch die
einmalige Chance zu nutzen,
über das eigene Tun und den ei-
genen Unterricht zu reflektie-
ren“, gibt Seeber zu bedenken.

Innovationsschub
in kurzer Zeit

Um den gesamten Lehrkör-
per – inklusive die weniger
Technikaffinen – auf die Reise
mitzunehmen und die neuen
Gegebenheiten vorzubereiten,
wurde mit kleinschrittigen, ei-
gens produzierten Videotutori-
als gearbeitet.

Direktor Stragenegg versucht
der Krise, bei aller Tragik, am
Ende auch etwas Gutes abzuge-
winnen: „Die Bereitschaft und
Motivation war und ist, natür-
lich auch aufgrund der Notwen-
digkeit, groß. In einer anderen
Situation wäre ein solcher Inno-
vationsschub in dieser Kürze
schwierig gewesen und die Er-
fahrungen, die wir jetzt ma-
chen, kommen uns dann be-
stimmt auch im herkömmli-
chen Unterricht zugute“.

© Alle Rechte vorbehalten

NeuerObmannbeiSenioren
WAHL: HelmuthMichaeler folgt auf Luis Zingerle

RAAS. Vor dem Versammlungs-
verbot zur Eindämmung der
Pandemie hatte sich der Senio-
renclub Raas zur Jahreshaupt-
versammlung mit Neuwahlen
getroffen.

Obmann Luis Zingerle be-
grüßte rund 60 Mitglieder sowie
Pfarrer Christian Breunig und
Bürgermeister Alexander Über-
bacher als Ehrengäste.

Nach dem Rückblick auf die
Tätigkeit wählten die Mitglieder
den Ausschuss neu. Gewählt
wurden Anton Bampi, Erika De
Val Michaeler, Josefine Eisen-
mann Zingerle, Aloisa Faller
Überbacher und Helmuth Mi-
chaeler. Als neueRechnungsprü-
fer fungieren Richard Deltedes-
co, Agnes Silginer, Clara Tauber
und Stefania Turri Tauber.

Der neu gewählte Obmann Hel-
muth Michaeler dankte dem
scheidenden Obmann und er-
nannte ihn zum Ehrenobmann.
ZumDank und als Anerkennung
für die 15-jährig gewissenhaft
geleistete Arbeit im Senioren-
club überreichte Stefania Tauber
Luis Zingerle einen Blumen-
strauß.

Nach Vorstellung des Jahres-
programmes 2020 wünschte
Pfarrer Christian Breunig dem
Verein sowie jedem einzelnen
weiterhin viele gewinnbringen-
de Stunden.

Bürgermeister Alexander
Überbacher zollte demVorstand,
vor allem dem scheidenden Ob-
mann Dank und Anerkennung
für die vielfältige Tätigkeit im Se-
niorenclub. © Alle Rechte vorbehalten

Brixner Initiative
bietetMusikgenuss
übers Internet
BRIXEN. Der Beginn der Ver-
anstaltungen der Brixner In-
itiativeMusik und Kirche ver-
zögert sich und eineWieder-
aufnahme der Tätigkeit ist
noch nicht abzusehen. Dies
hat nun der Vorstand des Ver-
eins wegen der Eindäm-
mungsmaßnahmen des Virus
mitgeteilt. Die ersten 2 Kon-
zerte seien bereits abgesagt
worden, darunter auch die
Aufführung derMatthäus-
Passion von Johann Sebasti-
an Bach in der Karwoche im
Dom von Brixen. Dafür bietet
die Initiative auf dem
YouTube-Kanal „Südtirol in
concert“ Konzertmitschnitte.
Besonders empfiehlt der Vor-
stand in der Karwoche und
Ostern: Matthäus-Passion
von Johann Sebastian Bach
mit dem Tölzer Knabenchor,
Johannes-Passion von Jo-
hann Sebastian Bachmit
Frieder Bernius, Brockes-Pas-
sion von Georg Friedrich
Händel undMessias von Ge-
org Friedrich Händel. ©

@ Aktuelle Info zur Initiative
unter http://musik-kirche.it

Bisherigen Ausschuss bestätigt
FEUERWEHR: Generalversammlung der Feuerwehr Vahrn – 120 Einsätze im abgelaufenen Jahr –NeueMitglieder angelobt

VAHRN. Unter sehr besonderen
Umständen hat am 7. März die
Generalversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr Vahrn statt-
gefunden. Ungewöhnlich dabei
war, den letzten Entwicklungen
der Ausbreitung von Covid-19
geschuldet, dass die ordentliche
Vollversammlung im großen
Saal des Haus Voitsberg statt-
fand. Aufgrund des vorgesehe-
nen Sicherheitsabstandes von
einemMeter musste heuer auch
die Bestuhlung besonders ge-
staltet werden.

Kommandant Alexander Mair
begrüßte die aktiven Wehrmän-
ner, die Ehrenmitglieder, die Ju-
gendwehr, Bürgermeister And-
reas Schatzer, Bezirksinspektor
Konrad Unterthiner, sowie Ab-
schnittsinspektor Andreas Hei-
denberger.

Wie facettenreich und auf-

wändig die Arbeit der Freiwilli-
gen Feuerwehr Vahrn ist, wurde
im Tätigkeitsbericht 2019 aufge-
zeigt. Die Feuerwehr wurde ins-
gesamt zu 120 Einsätzen geru-
fen. Besonders gefordert war un-
sere Wehr bei den Unwettern im
Sommer, bei den schweren
Schneefällen im November und
bei verschiedenen technischen
Hilfeleistungen im Dorf, auf der

Staatsstraße und der Autobahn.
Um für diese Situationen ent-

sprechend gerüstet zu sein, wur-
den verschiedene Übungen or-
ganisiert. In knapp 800 Übungs-
stunden wurden im vergange-
nen Jahr vor allem Brandeinsät-
ze, technische Hilfeleistungen,
sowie Chemieunfälle geprobt.

Eine weitere wichtige Aufgabe
der Feuerwehr sind der Ord-

nungs- und Brandschutzdienst:
Insgesamt 54 Mal sorgten die
Wehrmänner für die Sicherheit
der Bevölkerung, etwa beimEin-
zug in die Kirche oder bei ver-
schiedenen Veranstaltungen im
Vereinshaus.

Ein erfreuliches Ereignis an
diesem Abend war die Angelo-
bung der neuen Wehrmänner:
Tobias Plank, Hannes Engl, Loris

Schölzhorn, Jakob Tauber und
Florian Pamer wurden unter Ap-
plaus in den Dienst der aktiven
Wehrmänner aufgenommen.

Die Neuwahlen des Aus-
schusses wurden von Bürger-
meister Andreas Schatzer gelei-
tet. Kommandant Alexander
Mair, Kommandant-Stellvertre-
ter Walter Schwazer sowie Gerä-
tewart Georg Schwazer und
Schriftführer Markus Kostner
wurden von der Vollversamm-
lung bestätigt. Der bisherige
Kassier Fabian Putzer übergab
sein Amt an den neugewählten
Wehrmann Philipp Kostner.

Zum Abschluss lobten der
Bürgermeister und der Bezirks-
inspektor die rege Tätigkeit der
Feuerwehr Vahrn und bedank-
ten sich bei jedem Mitglied für
seinen Einsatz und seine Bereit-
schaft. © Alle Rechte vorbehalten
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Sitzungen laufen weiter – wenn auch unter veränderten Rahmenbedin-
gungen. Im Bild Teilnehmer einer Videokonferenz. Vinzentinum

Im Bild (von links) Philipp Kostner, Georg Schwazer, Walter Schwazer, Tobias Plank, Hannes Engl, Loris Schölz-
horn, Jakob Tauber, Florian Pamer, Alexander Mair und Markus Kostner. FFW


